
Kennen im Zwielicht



Du kennst mich,

sagst du.

Hast mich gesehen,

da und dort - mal auf nem Fest.

Doch was du meinst,

ist meine äußre Hülle blos.



Weißt du wirklich,

wer ich bin,

nur weil du mich beim Namen nennst?

Diesen Namen tragen viele,

er verrät mein Wesen nicht.



Ein, zwei Worte

sagst du, 

haben wir gewechselt -

belanglos, ohne tieferen Sinn.

Doch ein Grund, 

dich Freund zu nennen,

ist das für mich nicht.



Wie kannst du mich kennen,

wenn du nicht weißt,

worüber ich lach'

und was mich rührt.



Sind wir je uns

in den Armen gelegen?

Haben unsere Seelen 

sich berührt?



Ein zwielicht Wort ists -

dieses Kennen,

man spricht davon

und könnte fremder sich nicht sein.

Und doch bezeichnets auch

ein tiefes Wissen,

ein heimlich Bündnis

zwischen mein und dein.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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